
Reihenfolge für den Faux-Calligraphy-E�ekt

DIE SCHRIFTFAMILIEN



Die verschiedenen Schriftfamilien lassen sich anhand 
ihrer charakteristischen Formmerkmale in folgende 
Gruppen einordnen:

Sans Serif

Charakteristika: Druckbuchstaben, alle Buchstaben 
stehen für sich, ohne Serifen, also ohne feine Querlinien 
am Ende der Buchstabenstriche (siehe Sans-Serif-Alphabet).

Von den Sans-Serif-Schriften abgeleitet sind:

 Blockschrift: Die Buchstaben bestehen nicht nur 
aus einzelnen Strichen, sondern erhalten einen „Körper“.

 Gebrochene Schrift: Die Bogenstriche der 
Buchstaben sind teilweise oder ganz gebrochen, 
z. B. Fraktur oder Gotische Textura.

Serif

Charakteristika: Druckbuchstaben, alle Buchstaben stehen für
sich, mit Serifen (siehe Serifen-Alphabet). Es gibt viele
unterschiedliche Serifenformen, mit denen man bei der
Gestaltung eines Letterings variieren kann (siehe Abbildung
rechts).

Script

Charakteristika: Schreibschrift, Buchstaben sind mitei n ander
verbunden, ggf. mit Neigung nach rechts (siehe Script-
Alphabet).



Von der Script-Schrift abgeleitet sind:

 Brush Calligraphy: Kalligra�e-Look, der mit einem 
Pinsel oder Pinselstift erzielt wird.

 Faux Calligraphy: Kalligra�e-Look, der durch künstliche
Verdickung bestimmter Striche erzielt wird.

Die unterschiedlichen Serifenformen Roman, 

Bodoni und Egyptienne (v.l.n.r.).
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SERIFEN-ALPHABET

SCRIPT-ALPHABET


